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Aufgabe : Automatisches Abstracting 
	Lernziel:

· Sie setzen sich mit Qualitätskriterien für Abstracts auseinander


Ein Programm zur automatischen Erstellung von Abstracts hat aus dem Artikel Karaoke-Erfinder aus Spiegel online den unten abgedruckten Text erzeugt. 
Sie haben 30 Minuten Zeit. Bitte bearbeiten Sie folgende Fragen. 
1. Wie ist das Programm vorgegangen?

2. Wie sind Sie mit dem Abstract zufrieden? Benennen Sie Stärken und Schwächen des Abstract (Vollständigkeit? Verständlichkeit? Länge? Kohärenz? Kohäsion?)
Besprechung der Ergebnisse in der nächsten Woche.

Karaoke-Erfinder

Ei dit it mei wäääihhhhh!

Sie ist die Performance-Krücke für verkannte Goldkehlchen und betrunkene Rampensäue: Vor 40 Jahren begann der Siegeszug der Karaoke-Maschine. Daisuke Inoue ist der Erfinder der Karaoke-Maschine und könnte heute steinreich sein - hätte er nicht einen entscheidenden Fehler gemacht. Karaoke - zu Deutsch: leeres Orchester- hatte mit dieser ersten Mitsingmaschine das Licht der Welt erblickt.Die Karaoke-Maschinen verlieh er an die Kneipen in Kobe, die Musikkassetten und die Texte, die er zu einem Buch binden ließ,lieferte er gleich mit. Mitte der Siebziger vertrieb Inoue seine Karaoke-Maschinen bereits inOsaka und Tokio, und bald darauf eroberte er ganz Japan.", erzählte er 2007 dem amerikanischen Journalisten BrianRaftery in einem Interview für dessen Karaoke-Buch "Don/\"/t stopbelievin/\"/. How Karaoke conquered the world and changed my life". Ende der Siebziger begannen mehrere Firmen mit derProduktion von eigenen Karaoke-Geräten. In den Achtzigern neigte sich dann das analoge Zeitalter seinemEnde zu, und die Karaoke-Bars entsorgten nach und nach die Maschinen,die noch mit Kassetten funktionierten. Dass die Karaoke-Maschine eigentlich seine Idee gewesen war, schien erzu diesem Zeitpunkt schon fast vergessen zu haben. Vor allem in seinem Heimatland finden sich heute an fastjeder Straßenecke Karaoke-Läden. Traditionell singen die Japaner gernein kleinen, separaten Räumen, sogenannten Karaoke-Kabinen. Man kannaber auch Etablissements im Raumschiff-Design mieten, in Karaoke-Taxisträllern oder zum Mikrofon greifen und gleichzeitig im Whirlpoolentspannen.
Der Traum, die Menschen zum Singen zu bringen

Trotzdem kennt der bescheidene Tüftler die Wirkung seiner Erfindung genau: "Ich glaube, dass Karaoke geholfen hat, die Japaner zu verändern", erklärte er 1999 in der asiatischen Ausgabe des "Time"Magazins, angeblich seien sie schlecht darin, in der Öffentlichkeit aus sich herauszugehen. "Aber gib einem Japaner ein Karaoke-Mikrofon, und derselbe Mann, der Probleme hat, eine Hochzeitsrede zu halten, will nie wieder aufhören." In seiner Dankesrede bei der Verleihung des Ig-Nobelpreises 2004erzählte Inoue den Anwesenden in gebrochenem Englisch von seiner Vision: "Eines Tages hatte ich einen Traum, den Menschen das Singen bei zu bringen, also erfand ich Karaoke

